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(Fortſetzung des Textes von Seite 61. )

der Parteien bezw. Parteigruppen müſſen dieſe Verhältniſſe in Rückſicht gezogen werden . Dieſe Zahlen

können einwandfrei natürlich nur dadurch gebildet werden , daß die mit Unterſtützung des Zentrums auf die

Kandidaten der Konſervativen und des Bundes der Landwirte im Jahr 1907 gefallenen Stimmen zu den

getrennten Wahlergebniſſen des Jahres 1903 ins Verhältnis geſetzt werden . Im 12 . Wahlkreis iſt die Ge⸗

ſamtſtimmenſtärke der Zentrums⸗ und konſervativen bezw. bündleriſchen Kandidaten die gleiche geblieben [ 8480

gegen ( 6477 + 2004 = ) 8481 im Jahr 1907 ] , fo dağ für die beiden Parteien die gleichen Stimmenzahlen

wie im Jahr 1903 ( für das Zentrum 1 Stimme weniger ) in Anſatz zu bringen ſind . Im 13 . Wahlkreis

dagegen hat die abſolute Geſamtſtimmenſtärke beider Parteien zugenommen und ſind deshalb die nach dem

Stimmenverhältnis von 1903 ſich ergebenden Zahlen in Rechnung zu ziehen ( 12501 : 13533 8316 ;

x bezw. 4185 : y, wobei x = 9003 unb y = 4530 ) . Auf eine wünſchenswerte ähnliche Berechnung der

bündleriſchen bezw. konſervativen Stimmen für das Jahr 1907 im 9. Wahlkreis , in welchem im Gegenſatz

zum Jahr 1903 ein Kandidat dieſer Parteien nicht aufgeſtellt war , muß gänzlich verzichtet werden , da jeder

zuverläſſige Anhaltspunkt dafür fehlt, in welchem Verhältnis ſich dieſe Stimmen im Jahr 1907 auf den

Block⸗ und Zentrumskandidaten verteilt haben . Bei den nachſtehenden Beſprechungen werden immer nur

die für den 12 . und 13 . Wahlkreis und das Großherzogtum in genannter Weiſe berechneten Stimmen —

zahlen benützt .
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Die größte Zunahme der abſoluten Stimmenzahl haben demnach die Kandidaten der Sozialdemokratie

mit 21086 oder 29,20 erreicht ; ihnen folgt der liberale Block mit 20 588 oder 18,3 / und dann das

Bentrum mit 20 180 oder 15,0 %, während für die Kandidaten der Konſervativen und des Bundes der Land⸗

wirte infolge des erwähnten Kandidaturenverzichts im 9. Wahlkreis die Darſtellung eine Stimmenabnahme

von 1048 ober 10,2 ? nachweiſt .
Die ſozialdemokratiſchen Kandidaten haben in allen Wahlkreiſen eine größere Stimmenzahl auf ſich

vereinigt als bei den Wahlen im Jahr 1903 , die Blockkandidaten mit Ausnahme des 1. Wahlkreiſes , in

welchem die Stimmenzahl des nationalliberalen Kandidaten nicht unerheblich unter derjenigen deg Jahres 1903

zurückgeblieben iſt , ſowie Die Kandidaten des Zentrums mit Ausnahme des nach der Berechnung in der

Stimmenſtärke gleich gebliebenen 12 . Wahlkreiſes ebenfalls . Die Kandidaten der Konſervativen und des

Bundes der Landwirte erzielten im 10 . und 13 . Wahlkreis eine größere Stimmenzahl als im Jahr 1903 .

Intereſſanter und bedeutungsvoller iſt die weiter folgende Vergleichung des prozentualen Anteils der

vier Parteien bezw. Parteigruppen an den gültigen Stimmen der einzelnen Wahlkreiſe und des Groß⸗

herzogtums bei den Wahlen von 1903 und 1907 :
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Hiernach hat im geſamten nur der Prozentſatz des Stimmenanteils der ſozialdemokratiſchen

Kandidaten eine Erhöhung erfahren , und gwar um 2,0 , um welchen die Anteile der übrigen Parteien

uſw . zurückgegangen find . Die größte prozentuale Anteilabnahme iſt bei den Zentrumsſtimmen

mit 12 , die kleinſte bei den Blockſtimmen mit 0,1 eingetreten .

Während für die Kandidaten der Sozialdemokratie nur in 2 Wahlkreiſen ſich eine prozentuale

Abnahme des Stimmenanteils ergeben hat , trifft dieſes für die Blockkandidaten in 7, fit die

Zentrumskandidaten in 9 und für die Kandidaten der Konſervativen und des Bundes der Landwirte

in allen 4 in Betracht kommenden Wahlkreiſen zu. Für die Block⸗ und Zentrumskandidaten iſt

der prozentuale Anteil außerdem je in 1 Wahlkreis gleich geblieben .

Weſentlich günſtiger ſtellt ſich, hauptſächlich infolge der bedeutend lebhafteren Wahlbeteiligung

im Jahr 1907 , für alle vier Parteien uſw . die umſtehende Vergleichung der Wahlergebniſſe von

1903 und 1907 im Prozentſatz der Wahlberechtigten .
Darnach kamen im Jahr 1907 auf 100 Wahlberechtigte im Großherzogtum 356 ſozial⸗

demokratiſche Stimmen , 2,0 Blockſtimmen und 2,5 Zentrumsſtimmen mehr als bei den Wahlen

von 1903 . Für die Sozialdemokratie hat ſich dieſer Prozentſatz in allen Wahlkreiſen erhöht , für

die Blockparteien und das Zentrum iſt er nur in je einem Wahlkreis unter demjenigen des Jahres

1903 geblieben .
In Tabelle 4 ( Seiten 54/7 ) ſind die Ergebniſſe der erſten ordentlichen Wahlen des Jahres

1907 für die Wahlkreiſe und das Großherzogtum auch nach drei Gemeindegrößenklaſſen

veranſchaulicht . Beſchränkt man ſich dabei auf die drei großen Parteien ( Liberaler Block , Zentrum und

Sozialdemokratie ) , auf die zuſammen 93,6 % Mer gültigen Stimmen entfalen , fo zeigt fih ; dağ in

den kleineren Gemeinden von unter 2000 Einwohnern das Zentrum den anderen Parteien weſentlich

überlegen iſt , daß dagegen ſein Einfluß insbeſondere zugunſten der Sozialdemokratie, aber auch des

Blocks , mit der zunehmenden Größe der Gemeinden erheblich abnimmt . Es kommen nämlich von je

100 gültigen Stimmen
auf den auf das auf die

in den Gemeinden Liberalen Block Zentrum Sozialdemokratie

von unter 2000 Einwohnern . . i 33,2 47,5 10,7

„ 2000 bis unter 10000 Einwohnern 33,8 83,4 26,0

„ 10 000 und mehr Einwohnern 86,5 17,9 43,6 :

Bei dieſer Darſtellung ſind die in dem vorwiegend ländlichen 12 . und 18 . Wahlkreis für den

konſervativen bezw. bündleriſchen Kandidaten abgegebenen Zentrumsſtimmen nicht berückſichtigt.

Reichstagswahlen 1907. 9
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Die Wahlen vom 25 : Januar 1907 endigten mit dem Sieg der Zentrumskandidaten in

6 Wahlkreiſen ( im . , . , . , . , 8. und 14 . Wahlkreis ) , ſowie des ſozialdemokratiſchen und

bündleriſchen Kandidaten in je 1 Wahlkreis ( im 11 . bezw. 18 . Wahlkreis ) , während in den übrigen

6 badiſchen Reichstagswahlkreiſen Stichwahl notwendig wurde . In dieſen ſämtlichen Wahlkreiſen

kamen die Kandidaten des liberalen Blocks ( im 10 . Wahlkreis ein Freiſinniger , in allen andern

ein Nationalliberaler ) in die engere Wahl , und zwar war der Wahlkampf in 3 Wahlkreiſen ( im . ,

4. und 5. Wahlkreis ) gegen die Zentrumskandidaten , in 2 Wahlkreiſen ( im 9. und 10. ) gegen die

ſozialdemokratiſchen und im 12 . Wahlkreis gegen : den konſervativen Kandidaten auszufechten .

Den Anhängern des liberalen Blocks konnte es ſonach mit ihren 133 336 Stimmen ( 34,10 %)

in keinem einzigen der Wahlkreiſe gelingen , ihrem Kandidaten ſchon beim erſten Wahlgang zum

Siege zu verhelfen , wogegen die auf Zentrumskandidaten abgegebenen 138 860 Stimmen ( 35 , °/o)

in 6 Wahltreiſen für diefe die Entſcheidung ſofort brachten . Außerdem gelang es mit Hilfe des

Zentrums im 13 . Wahlkreis dem Kandidaten des Bundes der Landwirte ſchon beim erſten Wahl⸗

gang das Mandat zu ſichern .

Zu den Stichwahlen wurde ſeitens der Zentrumsleitung für den 9. und 10 . Wahlkreis , in

welchen die Sozialdemokratie gegen den Block ( einen Nationalliberalen bezw. Freiſinnigen ) in der

engeren Wahl ſtand , ſtrengſte Wahlenthaltung für die Zentrumswähler proklamiert . Die gleiche

Wahlparole gab die Sozialdemokratie für alle Wahlkreiſe aus , in denen die ſozialdemokratiſche

Partei nicht an der Stichwahl beteiligt war ; alſo für den . , 4. und 5. Wahlkreis (Block —

Nationallib . — gegen Zentrum ) und den 12 . Wahlkreis ( Block — Nationallib . — gegen Konſervativ ) .
Die Vertrauensmänner der Konſervativen und des Bundes der Landwirte forderten ihre Partei⸗

gänger im 9: und 10 . Wahlkreis zum Eintreten für den Blockkandidaten auf .

Wie aus Tabelle 5 ( Seiten 58/9 ) zu erſehen iſt , war bei den Stichwahlen die Wahl -

beteiligung nur im 4. Wahlkreis eine ſtärkere als bei der erſten Wahlhandlung ( 83,7 gegen

78 , ° ), während fie in den andern 5 Wahlkreiſen hinter letzterer zurückblieb , was übrigens nach

den Wahlparolen des Zentrums und der Sozialdemokratie vorauszuſehen war —

Die Stichwahlen ergaben die Wahl von je2 nationalliberalen ( im 4. und 12 . Wahlkreis ) ,

Zentrums⸗ ( im 2. und 5. Wahlkreis ) und ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ( im 9. und 10 . Wahlkreis ) .

Die badiſchen Reichstagswahlkreiſe ſind im neuen Reichstag demnach vertreten durch Angehörige

des Zentrums im . , . , . , . , 6, , . , 8. und 14 . Wahlkreis ( 8 Abgeordnete ) ,
der Sozialdemokratie im 9 , 10 . und 11 . Wahlkreis ( 3 Abgeordnete ) ,
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der Nationalliberalen im 4. und 12 . Wahlkreis ( 2 Abgeordnete ) und

des Bundes der Landwirte im 13 . Wahlkreis (1 Abgeordneter).
Das Zentrum und die Sozialdemokratie haben ſomit ihren Beſitzſtand an Mandaten vor

Auflöſung des Reichstags gewahrt , wogegen die Nationalliberalen bezw. die Blockparteien nur in

2 Wahlkreiſen die Wiederwahl ihres Kandidaten zu erreichen vermochten , während ſie das Mandat

für den 13 . Wahlkreis infolge der Wahlhilfe des Zentrums an den Kandidaten des Bundes der

Landwirte abtreten mußten .
Wären die 14 Abgeordnetenmandate gemäß den bei der erſten Wahl auf die Kandidaten der

verſchiedenen Parteien bezw. Parteigruppen gefallenen Stimmen verteilt worden , ſo hätten erhalten

müſſen : der liberale Block und das Bentrum je 5 ( genau 4,8 bezw. 5,0) , Die Sozialdemokratie 3

( genau 3,3 Mandate ) und die Konſervativen und der Bund der Landwirte zujammen 1 ( genan 0,9 )

Mandat . Das erzielte Wahlergebnis entſpricht hiernach nur bei der Sozialdemokratie und — unter

nachgenanntem Vorbehalt — dem Bund der Landwirte einſchließlich der Konſervativen der Stimmen⸗

ſtärke dieſer Parteien , während das Zentrum 3 Abgeordnetenſitze mehr errungen hat , als es nach

der auf Zentrumskandidaten gefallenen Geſamtſtimmenzahl zu erhalten gehabt hätte. Um dieſe

3 Mandate iſt die Stimmenſtärke der Blockparteien unberückſichtigt geblieben. Zieht man aber den

Ausfall der Zentrumsſtimmen infolge des Kandidaturenverzichts im 12 . und 13 . Wahlkreiſe in der

weiter oben beſchriebenen Weiſe in Rechnung , ſo würden auf das Zentrum 6 ( genau 5,5 ) Abgeordneten —

ſitze, auf Konſervative und Bund der Qandmwirte aber fein ( genau mur 0,3) Mandat tommen .

Dem Berufe nach ſind die neugewählten badiſchen Reichstagsabgeordneten
Gutsbeſitzer Richt

Verwaltungs⸗
und und Handel - Richter wmd Finanze Geiſtliche Rechtsanwälte Redakteure

Landwirte treibende beamte
ülte Redakteure

des Zentrumnmmm 2 l 2 l T l

der Sozialdemokratie . . . — l — — 1 1

der Nationalliberalen a
1 — 1 a oR

deg Bundes der Landwirte . 1 e — A A : s

überhaupt . . 8 8 2 2 1 2 i

Neun der neugewählten Reichstagsabgeordneten ſind gleichzeitig Mitglieder der zweiten

Kammer der badiſchen Landſtände , und zwar 5 Zentrumsabgeordnete ( Duffner , Birkenmayer ,

Fehrenbach , Schüler und Zehnter ) , 3 ſozialdemokratiſche Abgeordnete (Eichhorn, Geck und Frank )

ſowie 1 nationalliberaler Abgeordneter (Blankenhornj).

Anhang .

Die Reichstags⸗Erſatzwahlen in der XI . Legislaturperiode ( 1903/7 .

In der XI . Legislaturperiode wurden zwei Erſatzwahlen notwendig : Am 21 . April 1904 im

14 . Wahlkreis für den zum Landgerichtspräſidenten beförderten Zentrumsabgeordneten Zehnter und

am 7. Juli 1905 im 2. Wahlkreis für den verſtorbenen nationalliberalen Abgeordneten Poſthalter

Faller . Erſterer wurde wieder gewählt, der Sitz des letzteren fiel an den Zentrumsabgeordneten

Gutsbeſitzer Duffner , in beiden Fällen ſchon beim erſten Wahlgang .

Nachſtehende Überſicht bringt die Ergebniſſe dieſer Erſatzwahlen:
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Karlsruhe . — Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei .
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